
Musik und ein Gedicht
für den neuen Miniladen

Eröffnung Feierstunde im Oberösch
Kempten l bec l „Schön ist es gewor-
den“, meinte eine ältere Dame aner-
kennend, verriet, dass auch sie einen
Anteil an der Genossenschaft erwor-
ben habe und zog mit ihrem Ein-
kaufskorb weiter. Und eine 88-jäh-
rige Bewohnerin der Seniorenwohn-
anlage Im Oberösch hatte zu dem
besonderen Anlass sogar ein Gedicht
verfasst. Dieser besondere Anlass,
das war am Freitag die Eröffnung
des „Miniladens Im Oberösch“ in
Sankt Mang. Auf 100 Quadratme-
tern bietet der kleine Supermarkt ab
sofort Waren des täglichen Bedarfs.

An den langen Weg von der ers-
ten Idee bis zur Umsetzung erinner-
te Thomas Pezely. Die Initialzün-
dung, sagte das Vorstandsmitglied
der Genossenschaft Miniladen, hät-
ten die 80 Mitarbeiter der Bau- und
Siedlungsgenossenschaft Allgäu ge-
geben, indem jeder wie berichtet ei-
nen Anteil zeichnete. Und noch viel
mehr Menschen hätten sich uner-
müdlich dafür eingesetzt, dass der
Laden entstehen konnte. „Heute
fühlen wir uns ein bisschen, als ob
wir nochmals Eltern geworden wä-
ren“, sagte Pezely. Jetzt gelte es,
dem „Baby Miniladen durch seine
Kinder- und Jugendzeit zu helfen“.

Dass ein „Wunsch, eine Vision
Wirklichkeit geworden ist“, betonte
Mario Dalla Torre, Chef der BSG.
Trotz vieler kritischer Stimmen
habe es Menschen gegeben, die stets
an das Projekt geglaubt und schließ-
lich einen Beitrag dafür geleistet
hätten, die Situation vor allem der
Senioren im Quartier zu verbessern.
Marktleiter Dominik Zick wünschte
Dalla Torre, dass er mit dem Mini-
laden bald „Maxi-Umsätze“ erziele.

Lob für Engagement
In Sankt Mang habe es ohne den Mi-
niladen ein Defizit gegeben, das vie-
le Menschen stark gespürt hätten,
sagte Oberbürgermeister Dr. Ulrich
Netzer. Er lobte vor allem das bür-
gerschaftliche Engagement.

Die Pfarrer Thomas Hagen (Ma-
riä Himmelfahrt) und Martin Wein-
reich (Christuskirche) spendeten
den Segen und auch Harald Hiltens-
berger von der Neuapostolischen
Kirche sprach Grußworte. Und zu
den Klängen der Musikkapelle
Sankt Mang wurde schließlich der
Miniladen gestürmt. „So müsste es
jetzt halt jeden Tag sein“, freute sich
Rainer Utz, der den Laden mit sei-
nem Unternehmen künftig beliefert.

Wurst und Fleischwaren, viele andere Lebensmittel und Waren des täglichen bedarfs
gibt es ab sofort im neuen Miniladen Im Oberösch zu kaufen. Am Eröffnungstag
herrschte in dem kleinen Supermarkt großer Andrang. Foto: Martina Diemand


